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SOZIALPOLITIK

«Das Methusalem-Komplott» wirft nicht nur gesellschaftliche Kontroversen auf, es tréstet auch

Alt sein ist geil!

B Elisabeth Rizzi

Ein flammender Appell an die
Babyboomer, sich im Alter nicht
unterkriegen zu lassen, ist Frank
Schirrmachers Buch «Das Methu-
salem-Komplott». Eine zweite
Revolution wie jene im Jahr 1968
fordert er von dieser Generation,
um die Gesellschaft vor der dro-
henden Demografiefalle zu retten.

Eigentlich ist es kein Sachbuch sondern
ein Pamphlet, was der deutsche Journa-
list und Mitherausgeber der Frankfurter
Allgemeinen Zeitung da auf den Markt
gebracht hat. Ein Pampbhlet, das aufruft
zum Kampf der Generationen. Entspre-
chend martialisch, zum Teil auch be-
fremdlich undifferenziert und gar rassis-
tisch, liest sich «Das Methusalem-
Komplott».

Das Fazit des Buches ist schnell erklrt:
Bald wird es auf der westlichen Hemi-
sphére zum ersten Mal in der Evolution
mehr alte Menschen geben als junge.
Schuld daran ist die Tatsache, dass die
Lebenserwartung der Menschen weiter
steigt und dass immer weniger Kinder
auf die Welt kommen. Die Alten werden
je langer je mehr den Jungen die Nah-
rung wegnehmen, Raum und Zeit steh-
len und ihnen auf der Tasche liegen,
ohne sich weiter an der biologisch vor-
gesehenen Lebensaufgabe der Fortpflan-
zung zu beteiligen.

Nichtsdestotrotz sind die Alten aber
nicht unniitz und tiberzahlig. Nein, sie
werden die westliche Welt vor dem
Untergang durch eine gewaltige Jugend-
welle muslimischer Lander bewahren.
Die betagten Deutschen werden «die

mindestens jahrlich 200 000 Zuwanderer
auf westliche Werte, die Landessprache
und auf einen aufgeklérten westlichen
Patriotismus verpflichten». Sie werden
einer bedrohten Gesellschaft ein Selbst-
bewusstsein geben, das aus Lebenserfah-
rung und Weisheit kommt. Vor allem
aber werden die Greise die Gesellschaft
vor einer kannibalistischen Selbstzersto-
rung bewahren — einer gegenseitigen

Zerfleischung der Generationen.

Gehirnwasche fiir die Jungen
Doch die noch jungen, bald Alten,
miissen in der Lage sein, ihre Funktion
als soziale Regulatoren wahrzunehmen.
Ein Ding der Unmaglichkeit bei dem
heute in den Képfen der Leute herum-
spukenden Bild der Greise. Alter wird
mit Zerfall, mit Krankheit und Hand-
lungsunfahigkeit gleichgesetzt. Dieser
Vorstellung versucht Schirrmacher,
selbst ein Babyboomer, mit aufriitteln-
den Worten entgegen zu treten. Die
Intention ist klar: «<Babyboomer von
heute, vereinigt euch und formt das
Image der Alten zu euren Gunsten so
lange ihr noch jung und kraftig seid!» —
eben das Methusalem-Komplott.

«Alt sein ist geil», so konnte das um-
schrieben werden, was Schirrmacher auf
205 Seiten zu Papier gebracht hat. Und
darin liegt auch das grosse Verdienst
dieses grellen, plakativen Buches. Eine
ganze Generation soll das Schuldgefiihl
vor dem Alter verlieren und ein neues
Selbstbewusstsein entwickeln. Gesell-
schaftsstrukturen — die Arbeitswelt, die

technischen Hilfsmittel, das Sozialleben

— miissen altersgerecht revolutioniert
werden. «Wenn schon heute die meisten
70-jahrigen so gesund sind, wie einst die
meisten 6ojihrigen waren, warum
ermuntern wir die Menschen dann
nicht, bis zum 70. Lebensjahr zu
arbeiten. Und wenn demnéchst
8o-jahrige so gesund sein werden wie 70-
oder gar 6o-jdhrige, warum erlauben wir
ihnen dann nicht, bis zum 8o. Lebens-

jahr zu arbeiten?», fragt der Autor.

Balsam auf die bald

welkende Seele

Man muss Schirrmacher zu Gute halten,
dass er trotz aller Euphorie-Schiibe nicht
in den Irrglauben verfallt, dass mit dem
Alter auch die Weisheit kommt. Alter
verhelfe nicht dazu, Menschen gerechter
zu beurteilen. Die Hoffnung, eine fast
entmaterialisierte Form von Weisheit
und geistiger Schonheit werde kultiviert,
misse aufgegeben werden. Im Gegen-
teil: «Wir miissen uns darauf einstellen,
dass die Widerspriiche zwischen Sein
und Schein zunehmen werden.»
Wortiber er nicht spricht, sind die
dunklen Seiten des modernen Alterns:
weiterhin existierende schwere Krank-
heiten, Einsamkeit, Pflegebedurftigkeit.
Aber vielleicht sind solche praktischen
Themen fehl am Platz in einem Buch,
das Mut machen soll, dem eigenen Alter
ins Auge zu blicken - in einem Buch, das
als Balsam auf die noch junge, aber bald
welkende Seele gedacht ist. ]

Schirrmacher Frank (2004): Das Methusalem-
Komplott, Karl Blessing Verlag



	"Das Methusalem-Komplott" wirft nicht nur gesellschaftliche Kontroversen auf, es tröstet auch : alt sein ist geil!

